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Vorwort der Schriftleitung 

Mit dem 5. Heft in der Reihe „Deggendorfer Geschichtsblätter" erweitert der Ge
schichtsverein die bisherige Konzeption seiner Hefte, die mehrere Beiträge aus der Hei
mat-, Kultur- und Sozialgeschichte vorsah: Zum erstenmal stellt er ein einziges Thema 
vor. Dies könnte der Anfang einer Reihe von Monographien unter dem Titel 

Beiträge zur Geschichte Deggendorfs 

werden, zumal Oberbürgermeister Dieter Görlitz und der Stadtrat eine derartige Reihe 
als einen wichtigen Beitrag zur Pflege unserer Tradition und des Geschichtsbewußtseins 
betrachten und finanziell fördern. 

Zur vertieften Erforschung der Regionalgeschichte wäre es wünschenswert, daß im 
Rahmen der „Deggendorfer Geschichtsblätter" solche Einzelthemen auch zu anderen 
Orten des Landkreises abgehandelt würden. 

Selbstverständlich wird auch das bisherige Programm mit unterschiedlichen Themen 
aus dem Landkreis weiterhin beibehalten. 

Der Geschichtsverein, insbesondere sein 1. Vorsitzender Dr. Georg Karl, dankt BGR 
Pfarrer Hubert Maier und der Kirchenverwaltung von Greising für die großzügige Un
terstützung, die das Erscheinen dieses Heftes in der vorliegenden Form mit ermög
lichte. 

Hans Kapfhammer Johannes Molitor 
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